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Von den bürgermeiſteramtlichen Karten wurden 847 an Gäſte , 94 an Pächter und 1 an
einen Berechtigten erteilt .

Von den Inhabern bezirksamtlicher Fiſcherkarten waren 5156 in Baden wohnhaft ,
darunter nur 233 außerhalb des Ausſtellungsbezirks , 288 ſonſt im Reichsgebiet ( darunter 169 im
Elſaß) , 344 im Ausland ( darunter 241 in der Schweiz , 22 in Frankreich , 51 in Eugland ) . Von den
Inhabern der bürgermeiſteramtlichen Karten war nur der geringſte Teil in Baden anſäſſig , nämlich
268 ; dagegen waren 467 im übrigen Reichsgebiet wohnhaft ( davon 163 in Preußen , 195 in Elſaß ,
46 in Württemberg , 37 in Bayern ) , 207 im Ausland ( davon 67 in England , 35 in Frankreich ,
31 in der Schweiz, 18 in den Vereinigten Staaten von Amerika ) .

Die bezirksamtlichen Karten wurden größtenteils zu Anfang des Jahres ausgeſtellt , die

bürgermeiſteramtlichen mehr in den ſpäteren Monaten , wie aus folgender Überſicht hervorgeht : Es
wurden erteilt

im ezirks⸗ bürger⸗ ezirks. bürger⸗ in bezirks⸗ bürger⸗ wi bezirks⸗ bürger⸗
Donat amitie aeiee| gona amten meife onnar aaa eiee | olooto meilte

Fiſcherkarten Fiſcherkarten Fiſcherkarten Fiſcherkarten
Deg. 1906 E831 7S April . . 530 56 [ Juli . 220 200 Oktober 30 19
Jan . 1907 . 1888 — Mai 554 120 Auguſt . 164 318 November 3 3
Februar . . 917 4Juni . . 300 137 | September < 60 69: | Dezember 1 3.März . . 795 13

Nach ihrem Beruf gehörten 1273 Kartennehmer den eigentlichen berufsmäßigen Fiſchern an ,
1371 waren Handwerker und Gewerbetreibende , 952 gehörten der Landwirtſchaft an , 549 waren
in Handel und Verſicherung tätig , 451 waren Rentner und Penſionäre , 326 Wirte , 303 Staatz :
beamte ( 149 untere ) , 214 Studenten und Schüler , 152 Fabrikanten , 132 Künſtler , Architekten und
Ingenieure, 114 ( 94 untere ) Forſt⸗ und Jagdaugeſtellte , 96 Gemeindebeamte , 77 Volksſchullehrer ,
77 Arzte und Apotheker , 48 Offiziere , 17 Profeſſoren , 11 Pfarrer uſw. Bemerkenswert iſt, daß
ſich im letzten Jahr 209 Taglöhner und 177 Fabrikarbeiter Fiſcherkarten haben ausſtellen laſſen .

An Taxen wurden eingenommen für bezirksamtliche Karten 17770 M, fitr bürgermeiſter⸗
amtliche 89 1 Mo, Beträge , die im Verhältnis zu den Jagdpaßtaxen geringfügig ſind ; es wurden
erhoben für bezirksamtliche Jahreskarten 5 / vot Sportfiſchern und 2 / von gewerbsmäßigen
Fiſchern , für ortspolizeiliche - Wochenkarten 1 „ .

Auch die Ausübung der Fiſcherei hat in den letzten 10 Jahren bedeutend zugenommen . Im
Jahr 1898 wurden im ganzen erſt 5501 Karten ausgeſtellt ; das Jahr 1907 weiſt demgegenüber
eine Zunahme von 22 % auf , wogegen die Bevölkerungszunahme ſich in dieſer Zeit nur etwa auf
15 % belaufen dürfte . Für die einzelnen Jahre iſt die Zunahme der Karten aus nachſtehender Auf⸗

ſtellung erſichtlich : Es wurden ausgeſtellt
in den Jahren

18981899 1900 1901/1902 1903 190419051906 1907
bezirksamtliche Fiſcherkarten . . . . 4 875 4979/5 077 5 221 5 503| 5362| 5 B38 5464 5704| 5 788
bürgermeiſteramtliche Fiſcherkarten .. 626 632 671/ 767 696 712 827 871, 907 , 942

im ganiġeft 11°, 05b01 5611 5748| 5 988| : 199| 6 074 |6 160| 6835| 661116730.
„„ In der Zunahme iſt ſomit nur im Jahr 1903 eine Unterbrechung eingetreten , die durch die

ſtärkere Vermehrung der letzten Jahre wieder ausgeglichen iſt .
Neben der zunehmenden Verbreitung der Fiſcherei als Sport dürfte der Grund für deren

ummer ſtärker anwachſende Ausübung hauptſüchlich in der beſſeren wirlſchaftlichen Ausnützung
vor allem der einträglichen Forellenfiſchwaſſer und in der großen Aufmerkſamkeit zu finden ſein , die
auch behördlicherſeits der Fiſchereipflege zugewendet wird .

3. Die Jagd in Baden im Jahr 1907 .

Im Jagdjahr 190/8 ( vom 1. Februar 1907 , bis 31 . Januar 1908 ) wurden insgeſamt
7292 Jagdpäſſe von den Bezirksämtern ausgeſtellt , und zwar 4164 Päſſe I . Klaſſe (für Eigen⸗
tümer, Pächter und Aufſeher ) , 2606 Päſſe II . Klaſſe ( für Gaſtſchützen ) und 522 Päſſe III . Klaſſe

ochenjagdpäſſe für Inländer , die im Beſitz eines von einem andern Bundesſtaat ausgeſtellten
Jahrespaſſes ſind). Von den Päſſen I. Klaſſe entſielen 154 auf Eigentümer (Grundbeſitzer mit

enem zuſammenhängenden Beſitz von mindeſtens 72 ha = 200. badijhen Morgen) , 1367 auf
Jagdaufſeher und 2643 auf Jagdpächter ; von den 154 Eigentümern waren 51 zugleich auch
ächter, von den Pächtern waren 9 zugleich Aufſeher .
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Die Verteilung über das Land kann man im allgemeinen aus der Zahl der von den

einzelnen Bezirksämtern erteilten Päſſe erkennen . Es wurden ausgeſtellt :

Jagdpãäſſe Jagdpäſſe

Vom nach Form .T firi riag | nad | im Vom nach Form T firl ) nan nach im

Bezirksamt Eigen⸗ Päch⸗ Auf⸗ Form. | Form. gan⸗ Bezirksamt eigen -J Päch⸗ Auf⸗ Form. Form. gan⸗

timer ] ter feher| II | III | | gén tümer) ter | jeer | IT JP TIT | } gen

| | | | |

E a ak A A 22 | | 82 2/112 Offeuburg . 183 ] 481110 / 5f 248

Konſtanz . 6 / 6435 74 6 185 f Wolfach . . 25 86 16 25 2154

Meßkirchh . —36 22 25 21104 Acherrn . . 41 / 28, 26 24 191

Biulendorf . | — | 28 ) 12| 15| 8 | 58| Baden . . . . | 1f 82 26| 56, 23138
Stockach 4 | 3885 | 835| 1118 | Bü . — aBa E LNT

Überlingen 2101½16 | 33) Z154 | Raſtatt . . . . — | 77 TLIAT 241 288

Donaueſchingen 1 10 35 40 5½91 Bretten2 30 24 17 ] TIP 74

Triberg 1654 16 19 3108 [ Vruchſal . 376 48½63 5 195

Villingen . . 7 . 57 15 20 3102 Durlach . . . ] 2 41/ 27 33] 1 1041Bonndorf . . —35 3617 2 90[ Ettlingen . . . — 83| - 28822221 — n38

Gädtingen . ni 28 22 e 28 7 76[ Karlsruhe . . 42 38217 15/312

Št . Blafien . | 1] 25 | 26 | 20 13 85 Pforzheim . . — 57 , 3460 1 pt5

Waldshuk . 2 98 31 61 — 102 Mannheim . . . — 42 1216 11228
Breiſach 146 18,½ 43/ 15/123l Schwetzingen fi 37 ASh 178

Emmendingen1 63 58106 4232 ] Weinheim . . . — 1 8U- I 38 8 92

Ettenheim 1 30 21 (23 277 Spingen . . 2 2 1022769

Freiburg . . . — 100 33 110 17260 ] Heidelberg . . — 7140138 280272

Neuſtadt . . 11 37 24 29, 6107 ] Sinsheim . . . — 46 24 28½ 10108

Staufen 2s 44| 23 80 || 83 1102i Wiest aes o iam Ririt ehil — 45

Waldkirch . . . 10 . 6211 3. 9 i115J Adelsheim f 84 89 11 BI AT oT

R TR E O E 543165 Borberg . . 13%̇ 48, — 129" 'N BN

Müllhein . = P58 2o40 H0 Bgt Buchen . . . 11 66/ 38 45 10 170

Schönauu — 41| LBT oe 76l Eberbachh . . — 36, 31 30 28 BodSchopfheim . 1 61 16 34 3115 Mosbach . . . 7 50, 26 24 13 120
— 48 33135 146362 Tauberbiſchofsh . — 68 16 63 141 161

. 57 A BT B | 189
Wertheim . .. 254 24½ 29 14123

Ery 55 3 art - irr e H ~-

Oberkirch . . . 8 55
10 34] 1117f Großherzogtum 151 2619 1507 260005227202

Vom Bezirksamt Konſtanz wurden außerdem für das Gebiet der mit der Schweiz gemeinſamen

Waſſerjagd auf dem Unterſee und Rhein 51 Vogeljagdpäſſe ausgeſtellt .
Die Zahl der Eigentümerpäſſe iſt am größten im Amtsbezirk Wolfach mit 25 , es folgen

Triberg mit 16 , Boxberg mit 13 , Neuſtadt und Buchen mit je 11 , Waldkirch mit 10 , Oberkirch
mit 8; in 22 Bezirken wurden überhaupt keine Päſſe an Eigentümer ausgeſtellt .

Der Wohnſitz der Paßnehmer iſt nur für Gaſtſchützen an den Bezirk der Karten⸗

ausſtellung gebunden , wogegen die Ausſtellung von Päſſen nach Form . 1 durch das Bezirksamt

erfolgt , dem der Jagdbezirk angehört . Immerhin hatten von den 7292 Kartennehmern 5305

ihren Wohnſitz im Amtsbezirk , für den die Karte ausgeſtellt war , und 471 ſonſt in Baden ; es

kommt alſo gegenwärtig auf je 350 Einwohner in Baden ein Jäger . 944 Paßnehmer hatten

ihren Wohuſitz anderweitig im Reichsgebiet , darunter 255 in Preußen , 116 in Bayern , 108 in

Württemberg , 81 in Heſſen und 362 in Elſaß⸗Lothringen ; auf dieſe 944 Paßnehmer entfallen

nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſämtliche ( 522 ) Wochenjagdpäſſe , ſo daß nur 422 Jahrespäſſe
auf die im übrigen Reichsgebiet anſäſſigen Paßuehmer kommen . Insgeſamt ſind 92,16 ͤ der

Paßnehmer im Reichsgebiet anſäſſig , während 7,34 / oder abſolut 572 Paßnehmer im Ausland

wohnhaft ſind, und zwar 372 in der Schweiz, 132 in Frankreich , 12 in Oſterreich , 5 in England ,
40 in andern europäiſchen Staaten und 11 in außereuropäiſchen Staaten . Jedoch decken ſich dieſe
Zahlen nicht mit der Staatsangehörigkeit der Paßnehmer . Von dieſen waren nämlich
5428 Badener , 560 Preußen , 165 Bayern , 134 Württemberger , 92 Heſſen, 262 Elſüſſer , 367

Schweizer , 153 Franzoſen uſw .
Nach dem Beruf verteilen ſich die Paßnehmer viel mannigfaltiger , als im allgemeinen

angenommen wird .

Den größten Anteil weiſt natürlich die Gruppe der Forſt - und Jagdbeamken und das Jagd⸗
perſonal mit 1366 Paßnehmern auf ( darunter 275 höhere und 589 untere Forſtbeamte ) ; dann

folgen an Zahl faft ebenſo ſtark die Landwirte mit 1253 Päſſen , ferner Handwerker und Gewerbe⸗

treibende mit 739 , Kaufleute und Handeltreibende mit 735 , Private und Rentner mit 582 , Wirte
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mit 476 , Offiziere mit 409 , Fabrikauten mit 369 , Hof⸗ und Staatsbeamte ( 303 höhere und mitt -
lere und 47 untere ) mit 350 Päſſen ; die freien Berufsarten ( Rechtsanwälte , Künſtler , Ingenieure )ſind mit 223 , Arzte und Apotheker mit 205 , Kreis - und Gemeindebeamte mit 155 , Fabrikdirektoren
mit 105 Päſſen vertreten . An Studenten und Schüler wurden 103 , Volksſchullehrer 76 und
höhere Lehrer 58 Karten erteilt ; auch 18 Fiſcher , 16 Heilgehilfen , 11 Privatbeamte , 9 Unter⸗
offtziere und 3 Pfarrer erſcheinen als Jagdliebhaber . Die Ausübung der Jagd iſt demnach im
allgemeinen nur den wirtſchaftlich beſſer ſituierten Klaſſen möglich . Immerhin weiſt die Statiſtik
auch 22 Taglöhner und 9 Fabrikarbeiter als Paßnehmer nah . Unter den Haudwerkern ſind faſt
alle bekannteren Arten vertreten , darunter am ſtärkſten Bäcker , Bierbrauer , Metzger, Müller ( mit
59 . 62 Päſſen ) .

Die ine der Ausſtellung der Päſſe fällt naturgemäß auf den Beginn des Jagd
jahrs . Schon vor Begiun desſelben im Januar 1907 wurden für das Jagdjahr 19008 : 191 Päſſe
erteilt ; 3320 wurden im Februar ausgegeben , 945 im März , 644 im April , 330 im Mai , 185
im Juni , 223 im Juli , 428 im Auguſt , 250 im September , 252 im Oktober , 268 im November ,
158 im Dezember und 98 im Jannar 1908 . Die in der zweiten Jahreshälfte erteilten Päſſe ſind
faſt ausſchließlich ſolche für Gaſtſchützen .

Der Extrag der Paßtaxen belief ſich im ganzen auf 185 591 My davon entfale aufForm . 1 109 125 do, Form . II 73856 %/ und Form . III 2610 , wobei für einen PaßForm . I und II jeweils 25 % und Form . III 5 / zur Erhebung gelangen ; nur für Ausländer ,
die im Reichsgebiet keinen Wohnſitz Haben , beträgt die- Pağtare : 50- M für Jorm : Lund M.

An ſolche Ausländer wurden im ganzen 204 Päſſe Form . Lund 360 Päſſe Form . II zum
Tarbetrag von je 50 6 erteilt ; unter dieſen befanden ſich Schweizer mit 182 Päſſen L. Klaſſeund 163 II , Klaſſe und Franzoſen mit 19 Päſſen I . Klaſſe und 131 Jl . Klaſſe . An die Schweizer
wurden die Päſſe hauptſächlich erteilt von den Bezirksämtern Waldshut ( 78) , Lörrach ( 60) , Konſtanz
(43), Lahr ( 27) , Engen ( 25) , Schopfheim ( 22) , Ettenheim ( 21) , Müllheim ( 16) , Säckingen ( 14 ,
Emmendingen ( 18) , Stockach ( 12) . "

Die Franzoſen erhielten die Päſſe vorzugsweiſe von den Amtern Emmendingen ( 40) , Offen -
burg (21), Raſtatt (20) , Kehl ( 18) , Staufen ( 11) , Lahr ( 10) , Oberkirch ( 10) , Müllheim ( ) ,Lörrach ( ) , Breiſach ( ). Die ſonſtigen Ausländer nahmen ihre Päſſe in größerer Zahl in
Raſtatt ( 16) , Donaueſchingen ( 14) , Baden ( 10) , Kehl ( ), Freiburg ( ), Mannheim ( ) .

Vergleicht man die Zahlen der in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ausgeſtellten
Jagdpäſſe, ſo ergibt ſich, daß die Zahl der Jagdliebhaber trotz der fortwährend ſteigenden , zumTeil ſehr hohen Pachtzinſe und trotz der ſeit einigen Jahren erfolgten Erhöhung der Taxe in ſtetigerZunahme begriffen iſt. Es wurden ausgeſtellt :

Im Jagdjahr :
Jagdpäſſe : EERE E OTTEA S a tR aHa

1898/99 1899/1900 | 1900/01 1901/02 } 4902/03 1908/04 4904/051} 1905/06 11906/07 | 1907/08— l
s -

|Nah Formnar . . J 8567 8727 | 872213706 | 18772 ! 3808 s801 4o58 | ' 106 ated
Darunter für Eigentümer . 101 115 129 128 116 120 104 118 | 127 154

" n Räte a SoN agii ) gigaa A gsp 2402 2400472 Aesi 2gs [ 02 6291/21643
„ „ Auſſeher . 1156 1217 1238 [ 1/246

|
1 354| ala8s | 1249 fiul358 | 115850 | - 887;

| |
Nach Formular IE , . | 19491 1942 1 964 &42 135] 22261 2881 ] 24691 2,551,123 470 | 2606

( für Gaſtſchützenz | |

Rah Formular TL . . niy 299 827 331 ( 353 ] 370 420] 457| 4621 8941 592
(Wochenpäſſe flür Deutſche

|ohne Wohnſitz in Baden ) | | |
© ai

Im gaizen . . | 5815/75996 1 6 0171 6194163868/6559 67274 7066 | 69701 7292

Darunter an |CO a a 315 308 296 301 307 818 823 333 343 367
DEURAN NE SN 116 138 137 150 169 198 209 166 | 155 153
ſonſtige Ausländer . 77 85 79 80 64 66 85 93 90 g9

Die Zunahme der Kartennehmer beträgt ſomit in den letzten 10 Jahren im ganzen 1477
oder 25,4 %. Sie verteilt ſich faſt gleichmäßig auf die Päſſe T. Klaſſe mit 597 und II . Klaſſemit 657 ; im Verhältnis zu ihrer früheren Stärke haben ſich die Gaſtſchützen allerdings viel
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erheblicher vermehrt als die Eigentümer , Pächter uſw . Dieſe Tatſache erklärt fich aug der gleia

bleibenden Größe des Jagdgebiets und der geſetzlichen Beſchränkung der Pächterzahl der Gemeinde⸗

jagden auf höchſtens 3 für einen Jagddiſtrikt .
Neben der zunehmenden Verbreitung der Liebe zu dieſem Sport kann aus dem ſtarken An⸗

wachſen der Jagdliebhaber auch auf eine Zunahme des Wohlſtands geſchloſſen werden . Dabei

iſt die Tatſache bemerkenswert , daß die Zahl der Ausländer ſich im ganzen nur wenig vermehrt

hat ; am eheſten nimmt noch die Zahl der ſchweizeriſchen Jagdpaßnehmer zu, im Gegenſatz zu den

Franzoſen , die in den letzten Jahren ſeltener als früher auf badiſchem Gebiet jagen .

4 . Der Marktverkehr in Vieh , Getreide und Obſt während des Jahres 1907 .

Für die Abhaltung von Viehmärkten kommen gegenwärtig in Baden gegen 150 Marktorte

iit Betracht , in denen im Berichtsjahr 1907 im ganzen einſchließlich der mit den Wochenmärkten

verbundenen Schweinemärkte 3199 Viehmärkte abgehalten worden ſind . In den letzten 30 Jahren

hat ſich die Zahl mehr als verdoppelt . Von den im Jahr 1907 angeſetzten Viehmärkten mußten

290 ganz ausfallen , und zwar 63 ( davon 15 in Bretten ) wegen Auftretens der Maul - und Klauen⸗

ſeuche und 227 ( davon je 51 in Zell i. W. und in Heidelberg und 35 in Endingen ) faſt aus

ſchließlich aus dem Grunde , weil überhaupt keine Tiere aufgetrieben wurden . Bei 2 von den

abgehaltenen Märkten war wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche nur der Auftrieb von

Rindvich verboten . Die Zahl der ausgefallenen Märkte im Vorjahr war nahezu gleichgroß ( 288) ,

doch gaben damals , was bemerkenswert erſcheint , ſeuchenartige Krankheiten keine Veranlaſſung dazu .

In welchem Umfang ſich der Verkehr auf den Viehmärkten ſeit 1892 geſteigert hat , zeigt nach⸗

ſtehende Überſicht . Es wurden auf den badiſchen Märkten verkauft :

Pferde | Sonſtiges
|

ae
a

k

TEE ”

Im und Fohlen Großvieh
Kleinvieh

|
Sm ganzen

Ja t — — — r — am ——
"i

— ~- —
Sah Stück

1892 3640 135 903 838 532 478 075

1895 . 927. 123 067 4241355 551 349

1900 4971 | 163992 .
|

538 454 707 . 417

1905 7 630 177 007 566 288 750 . 925

1907 6 934 170 158 682 489 859 581

Was die Pferdemärkte anbelangt , ſo betrug die Zahl der aufgetriebenen Tiere im Berichts⸗

jahr 10332 , und zwar 9630 Pferde und 702 Fohlen . Hauptmarktorte für Pferde find der Anzahl
der aufgetriebenen Tiere nah Bretten ( 404 ) , Ettlingen ( 585) , Pfullendorf ( 849) , Pforzheim ( 1931 )
und insbeſondere Mannheim , wo weit über die Hälfte der Geſamtzahl aller Tiere ( 5734 ) zu

Markt gebracht wurde . In weiteren Kreiſen bekannt ſind neben dem Mannheimer Maimarkt die

gleichfalls mit Verloſungen verbundenen Fohlen - und Pferdemärkte in Knielingen, CJuli), in

Raſtatt und Engen ( September ) , welche von den Züchtern des Landes wegen der günſtigen Abſatz⸗

gelegenheit ſtark befahren werden und Kaufliebhabern eine reiche Auswahl guten Jungmaterials

liefern . Von den im Berichtsjahr auf den badiſchen Märkten zu Verkauf geſtellten Pferden und

Fohlen fanden im ganzen 6934 Stück oder 67,11 / Abnehmer . Die Zahl der alljährlich zu

Markt gebrachten Pferde und Fohlen hat ſeit Mitte der 70er Jahre um etwa 2700 Stück zu⸗

genommen ; inwieweit an dieſer ſtärkeren Marktbeſchickung , namentlich in Mannheim , die badiſche

Pferdezucht ſelbſt mit höherem Angebot beteiligt iſt , ſteht nicht feſt. Der Pferdebeſtand in Baden

ift zur Beit der Zahl nach ungefähr noch derſelbe wie zu Ausgang der 60 er Jahre , im Vergleich
zur Mitte der 70 er Jahre hat er allerdings wieder um etwa 5000 Stück zugenommen . Der

Pferdezucht , die in Baden gegenüber früheren Zeiten merklich zurückging , wird neuerdings wieder

mehr Intereſſe und Sorgfalt zugewendet . Die Durchſchnittspreiſe des auf den badiſchen Märkten

verkauften Pferdematerials haben ſich in den letzten 15 Jahren zuſehends gehoben . Zu Anfang
der 90 er Jahre noch wurden durchſchnittlich für 1 Pferd nur 358 / , für 1 Fohlen 200 %/

bezahlt , im Jahr 1907 dagegen wurde ein Durchſchnittserlös von 582 bezw. 345 Mo erzielt .
An Rindvieh wurden auf den Märkten des Landes im Jahr 1907 zuſammen 225509 Stück

aufgetrieben ( 4934 Farren , 38017 Ochſen , 134436 Kühe , Kalbinnen und Rinder und 48122 Kälber ) ,
an Schweinen 787368 Stück , außerdem noch 8768 Schafe und Ziegen . Dieſe Zahlen
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